
Honen DM veranschlagt, wobei während des Jahrfünfts die Wiederher­
stellung und der Neubau von Volksschulen für 250000 Plätze, von 
Berufsschulen für 154 000 Plätze, von Universitäten für 8600 Studien­
plätze, von Kinderheimen für 4400 Plätze, von Kindergärten für 
78000 Plätze und von Theatern für 4100 Plätze durchzuführen sind.

X. Das Gesundheits- und Sozialwesen

1. Zur Hebung des Gesundheitsstandes der gesamten Bevölkerung 
ist es notwendig, im Laufe des Fünfjahrplans den Gesundheitsschutz 
zu erweitern, die Durchführung prophylaktischer Maßnahmen weiter­
zuentwickeln und eine gute medizinische Betreuung der Bevölkerung 
zu sichern. Die bestehenden Krankenhäuser und Spezialkliniken müssen 
erweitert und modernisiert werden, wobei sie mit den modernsten 
medizinischen Apparaturen auszustatten und mit qualifiziertem medi­
zinischem Personal zu besetzen sind.

2. Der Umfang der staatlichen Etatmittel für das Gesundheitswesen 
während der Jahre 1951 bis 1955, einschließlich der Investitionen, wird 
auf 2970 Millionen DM festgesetzt, was eine Steigerung der Haushalts­
ausgaben gegenüber dem Jahre 1950 auf mehr als 150 Prozent für das 
Jahr 1955 bedeutet.

3. Die Anzahl der Krankenhäuser, Polikliniken und Fürsorgestellen 
für Tuberkulose ist von 2336 (1950) auf 2779 (1955) zu erhöhen. Dem­
entsprechend wird der Bettenbestand bis auf 10 Betten pro 1000 Ein­
wohner und in den Industriebezirken auf 11 Betten pro 1000 Ein­
wohner erhöht. Die Anzahl der Betriebspolikliniken und Betriebs- 
Sanitätsstellen wird von 2188 (1950) auf 4341 (1955) erhöht. In jedem 
Kreis muß mindestens eine Poliklinik existieren.

4. Die Anzahl der Sanatoriumsplätze wird von 18000 (1950) auf 
21 000 (1955) erhöht. Das Netz der Erholungsheime der Republik ist 
zu erweitern und die Anzahl der Plätze bis auf mindestens 60 000 zu 
erhöhen.

j. Zur Entlastung der Werktätigen ist während der Jahre 1951 bis 
1955 ein weites Netz von Kinderkrippen zu schaffen und die Zahl der 
Plätze von 4155 auf 39 500 zu erhöhen. Die Anzahl der Mütter- und 
Kinderberatungsstellen ist von 2296 auf 2500 zu erhöhen, der Kranken­
transport in den ländlichen Bezirken zu verbessern und die Landambu-
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